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E N T W I C K L U N G  D E R  W E LT W I R T S C H A F T   

Die Weltwirtschaft setzte im Jahr 2019 ihr robustes Wachs-
tum mit nachlassendem Tempo fort: Das globale Brutto-
inlandsprodukt (BIP) stieg um 2,6 (3,2) %. Sowohl in den fort-
geschrittenen Volkswirtschaften als auch in den Schwellen-
ländern schwächte sich die konjunkturelle Dynamik im 
Vergleich zum Vorjahr ab. Bei einem nach wie vor verhält-
nismäßig niedrigen Zinsniveau sowie gegenüber dem Vorjah-
reszeitraum insgesamt geringeren Preisen für Energie- und 
sonstige Rohstoffe sanken weltweit auch die Verbraucher-
preise. Zunehmende handelspolitische Verwerfungen auf 
internationaler Ebene und anhaltende geopolitische Span-
nungen ließen die wirtschaftlichen Unsicherheiten erheblich 
wachsen und den weltweiten Güterhandel schwächer werden. 
 
Europa/Übrige Märkte 

In Westeuropa verlangsamte sich das Wachstum des BIP im 
Jahresverlauf und erreichte 1,2 (1,8) %. Dabei verringerte sich 
die Veränderungsrate bei nahezu allen nord- und südeuro-
päischen Ländern im Vergleich zum Vorjahr. Für Unsicherheit 
sorgte weiter vor allem der ungewisse Ausgang der Verhand-
lungen über den Austritt Großbritanniens aus der Euro-
päischen Union (EU) und die damit verbundenen Fragen nach 
der künftigen Ausgestaltung der Beziehungen. Die Arbeits-
losenquote innerhalb der Eurozone sank weiter und lag 
durchschnittlich bei 7,5 (8,1) %; in Griechenland und Spanien 
war sie – wenngleich abnehmend – nach wie vor deutlich 
höher.  

Auch die Region Zentral- und Osteuropa wies im Berichts-
jahr mit 2,3 (3,3) % eine niedrigere Wachstumsrate auf als im 
Vorjahr. In Zentraleuropa verlangsamte sich der Anstieg des 
BIP auf einem verhältnismäßig hohen Niveau. Ebenfalls 
schwächer war das Wirtschaftswachstum in Osteuropa. Die 
geringeren Preise für Energie- und sonstige Rohstoffe führten 

dazu, dass sich die ökonomische Lage in einzelnen rohstoff-
exportierenden Ländern dieser Region verschlechterte. Mit 
1,1 (2,2) % halbierte sich die Wachstumsrate der russischen 
Wirtschaft – die größte Volkswirtschaft dieser Region – im 
Vergleich zum Vorjahr.  

In der Türkei verzeichnete die Wirtschaft eine leicht posi-
tive Veränderungsrate von 0,5 (2,9) %. Neben gestiegenen 
Zöllen führte dort die Abwertung der türkischen Lira, und 
daraus resultierend eine sehr hohe Inflation, zu einem Rück-
gang der Kaufkraft. Das BIP-Wachstum Südafrikas erreichte 
im Berichtsjahr lediglich 0,2 (0,8) % und lag damit noch unter 
dem bereits niedrigen Wert der Vorperiode. Die Volkswirt-
schaft litt unter anhaltenden strukturellen Defiziten, sozialen 
Konflikten und politischen Herausforderungen. 

Deutschland  

In Deutschland setzte sich 2019 das Wachstum des BIP bei 
einer guten Lage am Arbeitsmarkt fort, jedoch ließ die 
Dynamik mit 0,5 (1,5) % im Vergleich zum Vorjahr deutlich 
nach. Die Stimmung sowohl der Unternehmen als auch die 
der Konsumenten trübte sich im Jahresverlauf weiter ein. 
 
Nordamerika 

Die Wachstumsrate der US-amerikanischen Wirtschaft sank 
im Berichtsjahr auf 2,3 (2,9) %. Gestützt wurde die Konjunktur 
vor allem durch die inländische Konsumentennachfrage. Die 
Arbeitslosenquote in den USA lag bei 3,7 (3,9) %. Angesichts 
der globalen Unsicherheiten reduzierte die US-Notenbank 
den Leitzins und korrigierte damit ihre zwischenzeitlich ein-
geleitete Straffung der Geldpolitik bei relativ beständiger 
Inflationsentwicklung. Der US-Dollar gewann gegenüber dem 
Euro im Jahresverlauf an Stärke. In Kanada reduzierte sich das 
Wachstum auf 1,6 (2,0) %, während in Mexiko die Wirtschaft 
mit einer Rate von 0,1 (2,1) % stagnierte. 

 

Geschäftsverlauf 
Im Geschäftsjahr 2019 setzte sich das robuste Wachstum der Weltwirtschaft  

mit nachlassendem Tempo fort. Die weltweite Nachfrage nach Fahrzeugen lag  
unter dem Niveau des Vorjahres. Der Volkswagen Konzern lieferte unter anhaltend  
herausfordernden Marktbedingungen 10,97 Millionen Fahrzeuge an Kunden aus. 
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Südamerika 

Die brasilianische Wirtschaft verzeichnete mit 1,1 (1,3) % 
erneut nur ein leichtes Wachstum. Die Lage in Südamerikas 
größter Volkswirtschaft blieb unter anderem aufgrund poli-
tischer Unsicherheiten weiterhin angespannt. Die wirtschaft-
liche Situation in Argentinien verschlechterte sich im Jahres-
verlauf weiter. Das Land befand sich bei anhaltend hoher 
Inflation und gleichzeitig erheblicher Abwertung der lokalen 
Währung noch immer in einer Rezession: Das BIP fiel um 2,6 
(– 2,5) %.  

Asien-Pazifik 

Die chinesische Wirtschaft wuchs 2019 mit 6,2 (6,6) % auf 
hohem Niveau, aber etwas langsamer als im Vorjahr. Staat-
liche Stützungsmaßnahmen infolge der handelspolitischen 
Auseinandersetzungen zwischen China und den USA wurden 
im Jahresverlauf fortgeführt. In Indien verzeichnete die Wirt-
schaft im Berichtsjahr eine Steigerungsrate von 4,8 (6,8) %. 
Das japanische BIP wuchs lediglich um 1,1 (0,3) %. 

E N T W I C K L U N G  D E R  M Ä R K T E  F Ü R  P K W  U N D  

L E I C H T E  N U T Z F A H R Z E U G E  

Im Geschäftsjahr 2019 fiel das globale Pkw-Marktvolumen 
mit 79,6 Mio. Einheiten das zweite Jahr in Folge unter das 
Niveau des Vorjahres (– 4,0 %). Während in Westeuropa sowie 
in Zentral- und Osteuropa die Neuzulassungen den Wert des 
Vorjahres übertrafen, verzeichneten die Gesamtmärkte in 
Nahost, Nordamerika, Südamerika sowie insbesondere Asien-
Pazifik Einbußen. 

Die weltweite Nachfrage nach leichten Nutzfahrzeugen 
lag im Berichtsjahr moderat unter dem Vorjahresniveau. 

Branchenspezifische Rahmenbedingungen 

Die branchenspezifischen Rahmenbedingungen wurden 
wesentlich durch fiskalpolitische Maßnahmen beeinflusst, 
die im abgelaufenen Geschäftsjahr maßgeblich zur unein-
heitlichen Absatzentwicklung in den Märkten beigetragen 
haben. Zu diesen Maßnahmen zählten Steuersenkungen oder 
-erhöhungen, Förderprogramme und Kaufprämien sowie
Importzölle. 

Nichttarifäre Handelshemmnisse zum Schutz der jewei-
ligen heimischen Automobilindustrie erschwerten darüber 
hinaus den Austausch von Fahrzeugen, Teilen und Kompo-
nenten.  

Europa/Übrige Märkte 

In Westeuropa lag die Zahl der Pkw-Neuzulassungen im 
Berichtsjahr mit 14,4 Mio. Fahrzeugen um 0,6 % über dem 
Vorjahreswert. In den größten Einzelmärkten entwickelten 
sich die Neuzulassungen uneinheitlich. Frankreich (+ 1,6 %) 
übertraf das Niveau des Vorjahres leicht. Während Italien 
stagnierte (+ 0,3 %), verzeichnete Spanien einen moderaten 
Rückgang (– 4,7 %). Auf dem Pkw-Markt in Großbritannien 
setzte sich der Negativtrend der Vorjahre abgeschwächt fort  
(– 2,4 %). Dies war unter anderem auf den ungewissen Aus-
gang der Austrittsverhandlungen mit der EU zurückzuführen. 
Der Anteil der Dieselfahrzeuge (Pkw) in Westeuropa ging im 
Berichtsjahr auf 32,0 (36,4) % zurück. 

Trotz des ungewissen Ausgangs der Austrittsverhandlun-
gen zwischen der EU und Großbritannien übertrafen die 
Neuzulassungen von leichten Nutzfahrzeugen in Westeuropa 
im Berichtsjahr das Niveau des Vorjahres leicht; WLTP-
bedingte Vorzieheffekte wirkten teilweise unterstützend. 

Weltwirtschaft
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Deutschland

USA
China
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In der Region Zentral- und Osteuropa stieg das Pkw-Markt-
volumen im Geschäftsjahr 2019 mit einem Plus von 2,7 % auf 
3,6 Mio. Fahrzeuge leicht gegenüber dem Vorjahr an. Die Zahl 
der Neuzulassungen in den zentraleuropäischen EU-Ländern 
legte mit 1,5 Mio. Einheiten um 5,8 % weiter zu. In Osteuropa 
verzeichneten die Pkw-Verkäufe eine Entwicklung auf dem 
Vorjahresniveau (+ 0,2 %). Nach einem trotz der Mehrwert-
steuererhöhung zum 1. Januar 2019 robusten Start schwächte 
sich der russische Pkw-Markt im weiteren Jahresverlauf ab 
und lag am Ende der Berichtsperiode unter dem Wert des 
Vorjahreszeitraums (– 2,2 %).  

Das Zulassungsvolumen von leichten Nutzfahrzeugen in 
Zentral- und Osteuropa lag auf dem Vorjahresniveau. Dabei 
war in Russland die Zahl der verkauften Fahrzeuge im 
Berichtsjahr merklich niedriger als im Vorjahr. 

Der Pkw-Markt in der Türkei verzeichnete vor allem 
aufgrund der verschlechterten gesamtwirtschaftlichen Situa-
tion einen erheblichen Nachfragerückgang um 20,4 %. In Süd-
afrika blieb die Zahl der Pkw-Neuzulassungen im Berichtsjahr 
auch aufgrund einer nur geringen gesamtwirtschaftlichen 
Dynamik unter dem vergleichsweise niedrigen Niveau der 
Vorjahre (– 2,7 %).  

Deutschland 

Im Berichtsjahr übertraf die Zahl der Pkw-Neuzulassungen in 
Deutschland mit 3,6 Mio. Einheiten (+ 5,0 %) das hohe Niveau 
des Vorjahres. Neben dem robusten Arbeitsmarkt und der 
gestiegenen gewerblichen Nachfrage haben Verkaufshilfen, 
insbesondere in Form einer Umweltprämie, die positive Ent-
wicklung begünstigt. 

Die Inlandsproduktion und der Export blieben 2019 jedoch 
erneut hinter den vergleichbaren Vorjahreswerten zurück: Die 
Pkw-Produktion reduzierte sich um 9,0 % auf 4,7 Mio. Fahr-
zeuge, insbesondere wegen der um 12,8 % auf 3,5 Mio. Einhei-
ten gesunkenen Pkw-Ausfuhren. Wesentliche Ursachen waren 
die globale Eintrübung der Marktentwicklung sowie deutlich 
geringere Exporte von Pkw mit Dieselmotor. 

Die Nachfrage nach leichten Nutzfahrzeugen in Deutsch-
land war im Berichtsjahr spürbar höher als 2018. 

Nordamerika 

In der Region Nordamerika gingen die Verkäufe von Pkw und 
leichten Nutzfahrzeugen (bis 6,35 t) im Geschäftsjahr 2019 
mit 20,2 Mio. Fahrzeugen gegenüber dem Vorjahreswert leicht 
zurück (– 2,3 %). Auch das Marktvolumen in den USA blieb mit 
17,0 Mio. Einheiten etwas unter dem Niveau des Jahres 2018 
(– 1,6 %). Die Verschiebung der Nachfrage von klassischen  
Pkw (– 10,1 %) hin zu leichten Nutzfahrzeugen wie SUV- und 
Pickup-Modellen (+ 2,6 %) hielt auch im Berichtsjahr an. Der 
kanadische Automobilmarkt setzte den im Vorjahr begonne-
nen rückläufigen Trend auch im Verlauf des Berichtsjahres 
fort (– 4,3 %). In Mexiko verfehlten die Verkaufszahlen von 
Pkw und leichten Nutzfahrzeugen (– 8,2 %) im dritten Jahr in 
Folge den Vorjahreswert. 

Südamerika 

Auf den Märkten der Region Südamerika war das Neuzulas-
sungsvolumen von Pkw und leichten Nutzfahrzeugen 2019 
mit 4,3 Mio. Einheiten insgesamt rückläufig (– 5,0 %). Dabei 
setzte sich die Erholung der Automobilnachfrage in Brasilien  
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mit einer Wachstumsrate in Höhe von 7,7 % fort; die Zahl der 
Neuzulassungen lag allerdings mit 2,7 Mio. Fahrzeugen noch 
deutlich unter dem Rekordniveau des Jahres 2012. Die Fahr-
zeugexporte aus brasilianischer Produktion verringerten sich 
erneut, und zwar um 31,9 % auf 428 Tsd. Einheiten. Auf dem 
argentinischen Markt wirkte sich die Verschlechterung der 
gesamtwirtschaftlichen Situation weiterhin negativ auf die 
Nachfrage nach Pkw und leichten Nutzfahrzeugen aus: Die 
Verkaufszahlen reduzierten sich drastisch um 43,0 %. 

Asien-Pazifik 

Nach leichten Verlusten im Jahr 2018 schwächte sich das Pkw-
Marktvolumen in der Region Asien-Pazifik weiter ab und lag 
am Ende des Berichtsjahres bei 34,0 Mio. Einheiten (– 6,0 %). 
Dies war vor allem auf die Nachfragerückgänge in China und 
Indien zurückzuführen. Der Handelskonflikt mit den USA 
belastete den chinesischen Markt und führte dort zu merk-
lichen Einbußen (– 6,4 %). Auf dem indischen Markt verrin-
gerten sich die Pkw-Verkäufe insgesamt um 11,9 % im 
Vergleich zum Vorjahr. Der japanische Pkw-Markt verfehlte 
das Vorjahresvolumen um 2,4 %.  

Die Nachfrage nach leichten Nutzfahrzeugen in der 
Region Asien-Pazifik sank im Vergleich zum Vorjahr merk-
lich. In China, dem dominierenden Markt der Region und 
dem größten Markt weltweit, wurde das Zulassungsvolumen 
des Vorjahres deutlich unterschritten. In Indien lag die Zahl 
neu zugelassener Fahrzeuge spürbar unter, in Thailand auf 
dem Niveau des Vorjahres.  

E N T W I C K L U N G  D E R  M Ä R K T E  F Ü R  N U T Z F A H R Z E U G E   

Die weltweite Nachfrage nach mittelschweren und schweren 
Lkw mit einem Gesamtgewicht von mehr als 6 t war im 
Geschäftsjahr 2019 auf den für den Volkswagen Konzern 
relevanten Märkten höher als ein Jahr zuvor: 609 Tsd. Fahr-
zeuge wurden neu zugelassen (+ 2,8 %).  

In Westeuropa lag die Zahl der Neuzulassungen von Lkw 
mit insgesamt 306 Tsd. Fahrzeugen um 3,1 % über dem 
Vorjahresniveau. In Deutschland, dem größten Markt West-
europas, wurde das Vorjahresniveau moderat übertroffen. 
Während die Nachfrage in Großbritannien durch Vorzieh-
effekte aufgrund des ungewissen Ausgangs der Austrittsver-
handlungen mit der EU deutlich anstieg, entwickelte sie sich 
in Italien spürbar rückläufig. 

Die Region Zentral- und Osteuropa verzeichnete aufgrund 
der Eintrübung der wirtschaftlichen Entwicklung einen Nach-
fragerückgang um 6,7 % auf 159 Tsd. Einheiten. Der russische 
Markt verschlechterte sich im Jahresverlauf weiter und lag 
insgesamt merklich unter dem Vorjahr. Die Neuzulassungs-
zahlen gingen dort um 6,9 % auf 73 Tsd. Fahrzeuge zurück. 

Im Geschäftsjahr 2019 kam es in Südamerika zu einer 
deutlichen Steigerung des Marktvolumens im Vergleich zum 
Vorjahr: Die Anzahl der neu zugelassenen Fahrzeuge erhöhte 
sich hier um 15,1 % auf 145 Tsd. Einheiten. In Brasilien, dem 
größten Markt der Region, lag die Lkw-Nachfrage infolge der 

konjunkturellen Erholung stark über dem vergleichsweise 
niedrigen Vorjahreswert. In Argentinien hingegen ging die 
Zahl der Neuzulassungen erheblich zurück. Gründe waren die 
schwache wirtschaftliche Entwicklung mit einer einher-
gehenden Abschwächung des Peso und ansteigenden Zinsen.  

Auf den für den Volkswagen Konzern relevanten Märkten 
lag die Nachfrage nach Bussen deutlich über dem Niveau des 
Vorjahres. Zu diesem Wachstum trugen insbesondere die 
Märkte in Brasilien sowie Westeuropa bei. Die Nachfrage in 
Zentral- und Osteuropa lag moderat über dem Vorjahres-
niveau.  

E N T W I C K L U N G  D E R  M Ä R K T E  F Ü R  P O W E R  E N G I N E E R I N G  

Die Märkte für Power Engineering unterliegen unterschied-
lichen regionalen und konjunkturellen Einflüssen; deshalb 
sind die jeweiligen Geschäftsverläufe meist unabhängig von-
einander.  

Der Marinemarkt zeigte sich im Jahr 2019 auf deutlich 
niedrigerem Niveau im Vergleich zum Vorjahr. Die geringere 
Nachfrage in der Handelsschifffahrt resultierte vorwiegend 
aus wirtschaftlichen Unsicherheiten wie dem Handelsstreit 
zwischen China und den USA und umweltrechtlichen Auf-
lagen, beispielsweise der Minderung des Schwefelgehalts in 
Schiffsbrennstoffen zum 1. Januar 2020. Eine stabile Nach-
frage war bei Kreuzfahrtschiffen, Passagierfähren sowie 
Fischerei- und Baggerschiffen zu verzeichnen. Auch der Spe-
zialmarkt für Behördenschiffe entwickelte sich stabil. Die 
vorhandenen Überkapazitäten im Markt hemmten die Inves-
titionen in die Offshore-Ölgewinnung und damit den Schiffs-
neubau in diesem Segment. Geplante strengere Emissions-
richtlinien bedingten einen positiven Trend zugunsten von 
gasbetriebenen oder mit Dual-Fuel-Motoren ausgerüsteten 
Schiffen. China, Südkorea und Japan waren weiterhin die 
dominierenden Schiffsbauländer mit einem Weltmarktanteil 
von 85 % gemessen an der Anzahl der Schiffe. Übergreifend 
waren in allen Segmenten des Marinemarktes aufgrund des 
weiterhin niedrigen Marktvolumens ein anhaltend deutlicher 
Wettbewerb und damit verbunden ein starker Preisdruck 
spürbar. 

Der Markt für die Energieerzeugung folgte der positiven 
Entwicklung aus dem Jahr 2018. In allen Anwendungsberei-
chen, vor allem bei Gas, konnte eine höhere Nachfrage fest-
gestellt werden. Dies belegt den Trend weg von schweröl-
betriebenen Kraftwerken, hin zu mit Dual-Fuel sowie mit Gas 
betriebenen Kraftwerken. Es bestand ein unverändert hoher 
Bedarf an Energielösungen, mit starker Tendenz hin zu höhe-
rer Flexibilität und dezentraler Verfügbarkeit. Die Konjunktur 
in wichtigen Schwellenländern entwickelte sich positiv. Den-
noch war bei allen Projekten ein anhaltend starker Wett-
bewerbs- und Preisdruck zu erkennen, der die Ergebnisquali-
tät der Aufträge belastete. Zudem führten die unverändert 
schwierigen Finanzierungsbedingungen auf der Kundenseite, 
speziell in Schwellenländern, häufig zu Verzögerungen bei 
der Auftragsvergabe.  
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Der Markt für Turbomaschinen hat sich 2019 im Vergleich 
zum Vorjahr markant verbessert. Die Nachfrage nach Turbo-
kompressoren in der Grundstoff-, Öl-, Gas- und Prozess-
industrie erholte sich aufgrund des Nachholbedarfs nach 
mehreren Jahren zurückhaltender Investitionstätigkeit über 
das Jahr hinweg stetig. Das Dampf- und Gasturbinengeschäft 
war weiterhin geprägt durch Überkapazitäten bei den Strom-
produzenten und verbesserte sich gegenüber dem Vorjahr 
nur leicht. Der Wettbewerbs- und Preisdruck ließ im Vergleich 
zum Vorjahreszeitraum etwas nach und es zeichnete sich eine 
Erholung als Folge der verbesserten Auslastung der Engi-
neering- und Fertigungskapazitäten der Marktteilnehmer ab. 

Der After-Sales-Markt für Dieselmotoren entwickelte sich 
in der Marinesparte positiv und profitierte von einem weiter 
steigenden Interesse an langlaufenden Wartungsverträgen 
und Nachrüstungslösungen. In der Kraftwerkssparte wurde 
der After-Sales-Markt durch Verschiebungen im Energiemix 
und durch regulatorische Änderungen in wichtigen Absatz-
märkten belastet. Der globale After-Sales-Markt für Turbo-
maschinen konnte sich im Vergleich zum Vorjahr deutlich 
erholen und profitierte ebenso wie der Neubau von dem 
Nachholbedarf der letzten Jahre.  

E N T W I C K L U N G  D E R  M Ä R K T E  F Ü R  F I N A N Z D I E N ST L E I ST U N G E N  

In einem rückläufigen Gesamtmarkt wurden automobile 
Finanzdienstleistungen im Jahr 2019 erneut auf hohem 
Niveau nachgefragt, was unter anderem aus den weiterhin 
niedrigen Leitzinsen in wesentlichen Währungsräumen 
resultierte. Insbesondere Dienstleistungsprodukte, wie War-
tungs- und Inspektionsverträge oder Versicherungen, erfreu-
ten sich großer Beliebtheit, da Kunden in bereits entwickelten 
automobilen Finanzdienstleistungsmärkten den Fokus darauf 
legen, die Gesamtbetriebskosten zu senken. Im Flottenbereich 
gingen weitere Kunden mit Unterstützung automobiler 
Finanzdienstleister dazu über, ihr gesamtes Mobilitäts-
management über den reinen Flottenbetrieb hinaus zu opti-
mieren. Im Privat- und Geschäftskundensegment wurden 
zudem solche Mobilitätsdienste vermehrt nachgefragt, die 
die Nutzung anstelle des Besitzes eines Automobils in den 
Vordergrund stellen. 

Auf dem europäischen Markt war 2019 insgesamt ein 
leichter Anstieg der Nachfrage nach Neufahrzeugen zu ver-
zeichnen. In der Folge entwickelte sich auch der Zugang neuer 
Leasing- und Finanzierungsverträge leicht positiv. In Frank-
reich und Spanien blieb der Anteil finanzierter und geleaster 
Neufahrzeuge stabil, in Italien war ein starkes Volumen-
wachstum zu verzeichnen. Die Gebrauchtwagenverkäufe in 
Europa stiegen leicht an, wohingegen bei den Leasing- und 
Finanzierungsverträgen für Gebrauchtwagen ein leichter 
Rückgang zu verzeichnen war. After-Sales-Produkte wie 
Inspektions-, Wartungs- und Verschleißverträge wurden im 
Berichtsjahr vermehrt nachgefragt. Automobilbezogene Ver-
sicherungen konnten einen geringen Anstieg erzielen. 

In Deutschland konnte die Zahl an kreditfinanzierten oder 
geleasten Neufahrzeugen im Berichtszeitraum weiter gestei-
gert werden. Auch After-Sales-Produkte sowie integrierte 
Mobilitätslösungen im Geschäftskundensegment wurden 
verstärkt nachgefragt.  

In Südafrika ging die Nachfrage nach Finanzierungs- und 
Versicherungsprodukten leicht zurück. 

Auf dem US-amerikanischen Markt und in Mexiko wur-
den Finanzdienstleistungen rund um das Automobil auch im 
Geschäftsjahr 2019 auf hohem Niveau nachgefragt. In den 
USA war vor allem die Nachfrage nach Leasingangeboten über 
herstellergebundene Finanzdienstleister anhaltend hoch. 

In Brasilien knüpfte das Verbraucherkreditgeschäft an die 
verhalten positive Entwicklung aus dem Jahr 2018 an, wäh-
rend das landesspezifische Finanzdienstleistungsprodukt 
Consorcio – eine Kombination aus Sparplan und Lotterie – 
rückläufig war. Knapp die Hälfte des Neuwagenabsatzes war 
im Berichtszeitraum mit Finanzdienstleistungsprodukten 
versehen. Auf dem argentinischen Markt stellten die infolge 
der jüngsten Wirtschaftskrise stark gestiegenen Zinsen eine 
Herausforderung für den Vertrieb von Finanzierungs- und 
Leasingprodukten dar. 

In der Region Asien-Pazifik hat sich die Nachfrage nach 
automobilbezogenen Finanzdienstleistungen im Jahr 2019 
uneinheitlich entwickelt. In China verlangsamte sich das 
Wachstum bei neuen Verträgen aufgrund der rückläufigen 
Pkw-Verkäufe. Lockerungen der bestehenden Zulassungs-
beschränkungen in Ballungsgebieten bieten, neben dem 
Binnenland und dem Gebrauchtwagenmarkt, ein hohes 
Potenzial, Neukunden für automobilbezogene Finanzdienst-
leistungen zu gewinnen. In Indien und Japan fiel die Nach-
frage nach Finanzdienstleistungsprodukten leicht schwächer 
aus. 

Auch im Nutzfahrzeugbereich entwickelte sich die Nach-
frage nach Finanzdienstleistungen regional unterschiedlich. 
In Europa verzeichneten die Finanzdienstleistungen inklu-
sive After Sales einen leichten Anstieg gegenüber 2018.  
In Brasilien verzeichneten das Lkw- und Busgeschäft sowie  
der zugehörige Finanzdienstleistungsmarkt ein starkes 
Wachstum.  

N E U E  KO N Z E R N M O D E L L E  I M  J A H R  2 0 1 9  

Im Geschäftsjahr 2019 haben wir eine Vielzahl attraktiver 
neuer Modelle auf den Markt gebracht, mit denen wir unsere 
Kunden begeistern wollen. Unser breites Produktportfolio 
deckt vom Kleinwagen bis zum Supersportwagen bei den 
Pkw, vom Pickup bis zum schweren Lkw und Bus im Nutz-
fahrzeugbereich sowie mit Motorrädern nahezu alle wesent-
lichen Segmente und Karosserieformen ab.  

Die Marke Volkswagen Pkw setzte im vergangenen Jahr 
ihre weltweite Produktoffensive fort und rundete mit dem 
neuen T-Cross ihr SUV-Portfolio nach unten ab. Das Fahrzeug 
überzeugt mit seinen farbenfrohen Individualisierungs- 
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möglichkeiten im Interieur und Exterieur sowie einer hohen 
Variabilität im Innenraum. Der neue T-Roc R besticht ins-
besondere mit einer für seine Fahrzeugklasse auffälligen 
Dynamik. Ein Klassiker der Modellpalette, der Passat, wurde 
optisch wie technisch umfangreich überarbeitet und wartet 
als erster Volkswagen mit der neuesten Generation des Info-
tainmentsystems auf, welches nun dauerhaft mit dem Inter-
net verbunden ist. Dazu hielten innovative Assistenzsysteme 
wie der Travel Assist Einzug. Neben einem ebenfalls auf-
gefrischten Passat GTE treibt Volkswagen die Elektrifizierung 
seiner Modellpalette auch mit dem neuen e-up! voran, der 
nun eine Reichweite von bis zu 260 km ermöglicht. In China 
gingen der e-Golf sowie Elektrovarianten der beliebten 
Limousinen Bora und Lavida an den Start. Der Magotan 
wurde einer umfangreichen Modellpflege unterzogen. Der 
stetig wachsenden Nachfrage nach SUV-Modellen kam Volks-
wagen mit dem SUV-Coupé Teramont X und einer an die 
lokalen Kundenbedürfnisse angepassten Version des T-Cross 
nach. Für die Modelle Bora, Polo und Sagitar wurden Nachfol-
ger präsentiert. Um sein Marktpotenzial noch besser aus-
schöpfen zu können, führte Volkswagen Pkw in China die 
Marke JETTA ein: Mit den Modellen VA3 und VS5 wurde die 
Marktlücke zwischen Volumensegment und Einstiegsmobi-
lität geschlossen. Vor allem junge Erstkäufer erfreuen sich an 
den Fahrzeugen, die durch frisches Design, einen hohen 
Sicherheitsstandard und ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 
überzeugen. In den USA wurde im Jahr 2019 eine komplett 
überarbeitete Version des Passat vorgestellt. In Südamerika 
feierte der an lokale Kundenbedürfnisse angepasste T-Cross 
seine Premiere. 

Die Marke Audi führte 2019 den vielseitigen Q3 Sportback 
in den Markt ein. Mit den neuen Modellen RS Q3 und RS Q4 
stellt die Marke ihre Expertise als Produzent von Perfor-
mance-Fahrzeugen unter Beweis. Auch an anderer Stelle war 
dies eindrucksvoll sichtbar: Der rein elektrisch angetriebene 
SUV Audi e-tron ging in Europa, China und den USA an den 
Start. Das Fahrzeug besticht mit einem Innenraum von hoher 
Qualität und ist mit technologischen Highlights gespickt; 
beispielsweise übernehmen schlanke Kameras und Displays 
in den Türverkleidungen die Funktion der Außenspiegel. Mit 
umfangreichen Produkt-Updates der A4- und Q7-Baureihe 
präsentieren sich die Erfolgsmodelle nicht nur optisch auf-
gefrischt, sondern dank Mild-Hybrid-Versionen auch effizien-
ter. In China wurden 2019 die Bestseller A6 Limousine und 
Q3 grundlegend modernisiert. 

ŠKODA brachte im Berichtsjahr den neuen Scala auf den 
Markt. Das Schrägheckmodell überzeugt mit einem groß-
zügigen Platzangebot, neuesten Technologien aus dem Modu-
laren Querbaukasten sowie einem guten Preis-Leistungs- 

Verhältnis. Mit dem neuen SUV Kamiq bedient ŠKODA die 
starke Nachfrage nach kompakten SUVs. Sowohl die Superb 
Limousine als auch der Superb Combi wurden überarbeitet 
und bieten neueste Konnektivitätslösungen.  

Die Marke SEAT setzte 2019 mit dem Tarraco ihre SUV-
Produktoffensive fort. Das Modell fügt sich neben den kleine-
ren Modellen Arona und Ateca in die Reihe der Offroader ein 
und fällt durch seine selbstbewusste emotionale Formen-
sprache auf. Mit dem Mii electric ging SEATs erstes Modell 
mit reinem Elektroantrieb an den Start.  

Porsche beeindruckte seine Kunden 2019 mit dem voll-
elektrischen Taycan, der durch sein puristisches Design, das 
volldigitale Interieur und ein dynamisches Fahrverhalten 
überzeugt. Zudem wurden verschiedene Versionen der neu 
interpretierten Ikone 911 eingeführt, die sich durch zahlrei-
che Porsche Connect Funktionen sowie durch auf die Fahr-
situation anpassbare Fahrzeugkomponenten wie Fahrwerk 
und Getriebe auszeichnen. Auch das Cayenne Coupé besticht 
mit einer Ausstattungsvielfalt, die vom Carbondach bis hin 
zu einer E-Hybrid-Variante reicht.  

Nach dem Markteintritt der dritten Generation des Conti-
nental GT im Vorjahr führte Bentley im Berichtsjahr die offe-
ne Variante GTC ein. Darüber hinaus erweiterte die Marke die 
erfolgreiche Bentayga-Baureihe um den kraftvollen und 
zugleich emissionsarmen Bentayga Hybrid sowie den dyna-
mischen Bentayga Speed. Der neue Flying Spur beansprucht 
mit ausdrucksstarken Linien und technischen Innovationen 
einmal mehr die Spitze der automobilen Oberklasse für sich. 

Lamborghini hat 2019 seine Supersportwagen Huracán 
EVO Coupé und Spyder überarbeitet sowie den Aventador SVJ 
Roadster auf den Markt gebracht. 

Bugatti feierte 2019 mit der Sonderedition Chiron Sport 
seinen 110. Geburtstag. Das Unikat Bugatti La Voiture Noire 
erinnert an die goldene Ära von Ettore und Jean Bugatti in 
den 1930er Jahren. 

Volkswagen Nutzfahrzeuge hat alle Varianten des T6 um-
fangreichen Updates unterzogen. Der T6.1 überzeugt mit 
neuer Instrumententafel und Mittelkonsole, inklusive der 
jüngsten Generation des Infotainmentsystems, sowie mit 
völlig neu gestalteter Frontpartie. 

Scania zeigte 2019 die neue Busgeneration Citywide, die 
mit einer umfangreichen Vielfalt an Antriebskonzepten ein-
schließlich einer rein elektrischen Variante angeboten wird. 

MAN stellte im Geschäftsjahr 2019 seine neue Stadtbus-
generation Lion’s City vor, die sowohl mit Diesel- als auch mit 
Gas- oder Elektroantrieb geordert werden kann. 

Ducati brachte 2019 unter anderem die Panigale V4 R, die 
Monster 821 Stealth, zwei Multistrada-Varianten sowie vier 
erneuerte Mitglieder der Scrambler-Familie auf den Markt.  
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AU S L I E F E R U N G E N  D E S  VO L K SWA G E N  KO N Z E R N S  

Der Volkswagen Konzern hat im Geschäftsjahr 2019 weltweit 
10.974.636 Fahrzeuge an Kunden ausgeliefert. Damit wurde 
der Vorjahreswert um 1,3 % übertroffen und eine neue Best-
marke erreicht. Die Marke Volkswagen Nutzfahrzeuge wird 
seit dem 1. Januar 2019 im Bereich Pkw berichtet, die Vorjah-
reswerte wurden entsprechend angepasst. Die Grafik auf der 
nächsten Seite veranschaulicht die Entwicklung der Auslie-
ferungen in den Einzelmonaten und stellt einen Vergleich 
zum jeweiligen Vorjahresmonat her. Nachfolgend beschreiben 
wir die Entwicklung unserer Auslieferungen getrennt nach 
Pkw und Nutzfahrzeugen.  

AU S L I E F E R U N G E N  D E S  VO L K SWA G E N  KO N Z E R N S 1  

2019 2018 %

Pkw 10.732.415 10.601.014 + 1,2

Nutzfahrzeuge 242.221 232.994 + 4,0

Gesamt 10.974.636 10.834.008 + 1,3

1 Die Auslieferungen des Vorjahres wurden aufgrund der statistischen Fortschreibung  
und der geänderten Berichtsstruktur aktualisiert beziehungsweise angepasst.  
Inklusive der chinesischen Gemeinschaftsunternehmen. 

AU S L I E F E R U N G E N  D E S  B E R E I C H S  P K W  W E LT W E I T  

Der Volkswagen Konzern ist mit seinen Pkw-Marken auf allen 
relevanten Automobilmärkten der Welt vertreten. Zu den 
Hauptabsatzmärkten gehören derzeit die Region Westeuropa 
sowie die Länder China, USA, Brasilien, Russland, Mexiko und 
Polen. In vielen wichtigen Märkten verzeichnete der Konzern 
erfreuliche Zuwächse. 

Die weltweiten Auslieferungen von Pkw an Kunden des 
Volkswagen Konzerns stiegen im Berichtsjahr unter schwieri-
gen Bedingungen, die vor allem aus überwiegend rückläu-
figen Gesamtmärkten resultierten, auf 10.732.415 Einheiten. 
Das waren im Vergleich zum Vorjahr 131.401 Fahrzeuge 
beziehungsweise 1,2 % mehr. Zu diesem Anstieg haben ins-
besondere die neuen SUV-Modelle des Konzerns beigetragen. 
Da der Pkw-Gesamtmarkt im gleichen Zeitraum um 4,0 % 
zurückging, stieg der weltweite Marktanteil des Volkswagen 
Konzerns auf 12,9 (12,2) %. Die größten absoluten Volumen-
zuwächse verzeichneten wir in Deutschland und Brasilien. 
Unter anderem in Argentinien und der Türkei waren die 
Verkaufszahlen unter dem Vorjahreswert. Die Marken Volks-
wagen Pkw, SEAT, Porsche und Lamborghini übertrafen 
jeweils ihre Bestmarken aus dem Vorjahr. Die größten absolu-
ten Zuwächse verzeichneten die Marken SEAT, Volkswagen 
Pkw und Audi; ŠKODA und Volkswagen Nutzfahrzeuge lagen 
jeweils leicht unter dem hohen Vorjahreswert.  

Die Tabelle auf Seite 103 gibt einen Überblick über die Aus-
lieferungen von Pkw an Kunden des Volkswagen Konzerns in 
den Regionen und den wichtigsten Einzelmärkten. In den 
folgenden Abschnitten erläutern wir, wie sich die Nachfrage 
nach Konzernmodellen in diesen Märkten und Regionen ent-
wickelt hat. 

Auslieferungen in Europa/Übrige Märkte 

In Westeuropa übergab der Volkswagen Konzern 3.627.693 
Pkw und leichte Nutzfahrzeuge an Kunden und übertraf 
damit den Vorjahrswert um 4,4 %. In Frankreich, Italien und 
Großbritannien stiegen unsere Auslieferungen, während wir 
in Spanien einen leichten Rückgang verzeichneten. Da der 
Gesamtmarkt im gleichen Zeitraum um 0,6 % wuchs, stieg der 
Pkw-Markanteil des Konzerns in Westeuropa auf 22,8 (21,9) %. 
Belastend wirkten unter anderem die öffentliche Diskussion 
um Fahrverbote für Dieselfahrzeuge und Kapazitätsrestrik-
tionen bei Benzinmotoren. Positiven Einfluss hatte die 
erfolgreiche Einführung neuer Modelle. Erfreuliche Zuwächse 
verzeichneten die Modelle T-Roc und Tiguan Allspace der 
Marke Volkswagen Pkw, Karoq und Kodiaq der Marke ŠKODA, 
Arona und Ateca der Marke SEAT, Porsche Macan sowie 
Crafter von Volkswagen Nutzfahrzeuge. Zudem waren die im 
Verlauf des Vorjahres neu oder als Nachfolger in den Markt 
eingeführten Modelle Touareg der Marke Volkswagen Pkw 
sowie die Audi Modelle A1 Sportback, Q3, A6 Avant und Q8 
bei den Kunden sehr beliebt. Der T-Cross und der Passat der 
Marke Volkswagen Pkw, der e-tron – das erste rein elektrische 
Serienmodell der Marke Audi –, der Scala und der Kamiq der 
Marke ŠKODA, der SEAT Tarraco sowie der Porsche Cayenne 
Coupé wurden erfolgreich neu oder als Nachfolger in den 
Markt eingeführt. 

In der Region Zentral- und Osteuropa stieg die Zahl  
der Auslieferungen von Pkw und leichten Nutzfahrzeugen  
an Kunden des Volkswagen Konzerns im abgelaufenen 
Geschäftsjahr um 1,6 % im Vergleich zum Vorjahr. Positiv 
entwickelte sich die Nachfrage nach Konzernmodellen in 
Russland und Polen, während sie in Tschechien rückläufig 
war. Die Modelle T-Roc, Tiguan und Touareg der Marke Volks-
wagen Pkw, die ŠKODA Modelle Scala, Karoq und Kodiaq 
sowie Arona und Tarraco von SEAT verzeichneten eine 
erfreuliche Nachfrageentwicklung. Der Pkw-Marktanteil des 
Volkswagen Konzerns in Zentral- und Osteuropa belief sich 
auf 20,3 (20,6) %. 

In der Türkei lieferte der Volkswagen Konzern auf einem 
erheblich schwächeren Gesamtmarkt 29,4 % weniger Fahr-
zeuge aus als im Vorjahr. Auf dem rückläufigen Pkw-Markt in 
Südafrika sank die Nachfrage nach Fahrzeugen aus dem 
Volkswagen Konzern um 0,4 %. Das am meisten verkaufte 
Konzernmodell in Südafrika war weiterhin der Polo der 
Marke Volkswagen Pkw.  
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Auslieferungen in Deutschland 

Der deutsche Pkw-Markt übertraf im Berichtsjahr das hohe 
Niveau des Vorjahres (+ 5,0 %). Auf seinem Heimatmarkt 
lieferte der Volkswagen Konzern 1.324.942 Fahrzeuge an 
Kunden aus und lag damit 6,1 % über dem Vorjahreswert, der 
unter anderem von der Umweltprämie positiv beeinflusst 
war. Belastenden Einflüssen unter anderem aus der öffent-
lichen Diskussion um Fahrverbote für Dieselfahrzeuge und 
aus Kapazitätsrestriktionen bei Benzinmotoren stand die 
erfolgreiche Einführung neuer Modelle entgegen. Der Golf 
führte weiter die Liste der in Deutschland am häufigsten 
zugelassenen Pkw an. Daneben zählten T-Roc und Tiguan der 
Marke Volkswagen Pkw, Karoq, Kodiaq und Superb der Marke 
ŠKODA, Arona und Ateca der Marke SEAT sowie der Porsche 
Macan zu den beliebtesten Konzernmodellen. Auch die im 
Laufe des Vorjahres neu oder als Nachfolger eingeführten 
Modelle Touareg der Marke Volkswagen Pkw, Audi A1 Sport-
back, Q3, Q3 Sportback, A6 Avant und Q8 sowie ŠKODA Fabia 
waren bei den Kunden sehr gefragt. Der T-Cross und der Pas-
sat der Marke Volkswagen Pkw, der e-tron – das erste rein 
elektrische Serienmodell der Marke Audi –, der Scala und der 
Kamiq der Marke ŠKODA, der SEAT Tarraco sowie der Porsche 
Cayenne Coupé wurden im Berichtsjahr erfolgreich neu oder 
als Nachfolger in den Markt eingeführt. In der Zulassungs-
statistik des Kraftfahrt-Bundesamtes führten acht Konzern-
modelle ihr jeweiliges Segment an: Polo, Golf, T-Roc, Tiguan, 
Touran, Audi A6, Porsche 911 und Multivan/Transporter. 

Auslieferungen in Nordamerika 

Auf einem leicht rückläufigen Gesamtmarkt für Pkw und 
leichte Nutzfahrzeuge in Nordamerika ging die Nachfrage 
nach Modellen aus dem Volkswagen Konzern im Berichtsjahr 
um 0,5 % auf 948.309 Fahrzeuge zurück. Der Marktanteil des 
Konzerns lag bei 4,7 (4,6) %. Der Jetta und der Tiguan Allspace 
der Marke Volkswagen Pkw waren die am meisten gefragten 
Konzernmodelle in Nordamerika. 

Auf dem schwächeren US-amerikanischen Markt stieg die 
Nachfrage nach Modellen aus dem Volkswagen Konzern im 
abgelaufenen Geschäftsjahr um 2,5 % gegenüber dem Vorjah-
reswert. Die größten Zuwächse unter den Konzernmodellen 
verzeichneten Jetta, Tiguan Allspace und Atlas der Marke 
Volkswagen Pkw, Audi A6 und Q8 sowie Porsche Cayenne. Der 
Audi e-tron und der neue Porsche Macan wurden erfolgreich 
in den Markt eingeführt.  

In Kanada sank die Nachfrage nach Konzernmodellen im 
Berichtsjahr auf einem rückläufigen Gesamtmarkt im Vorjah-
resvergleich um 5,3 %. Besonders beliebt waren die Modelle 
Golf, Jetta und Audi Q5 sowie die neuen SUV Tiguan Allspace 
und Atlas der Marke Volkswagen Pkw. 

Auf dem rückläufigen Gesamtmarkt in Mexiko lieferte 
der Volkswagen Konzern 7,4 % weniger Fahrzeuge an Kunden 
aus als ein Jahr zuvor. Das größte Nachfragevolumen unter 
den Konzernmodellen verzeichneten Vento, Jetta und Tiguan 
Allspace der Marke Volkswagen Pkw. 

A U S L I E F E R U N G E N  D E S  V O L K S W A G E N  K O N Z E R N S  N A C H  M O N A T E N
in Tsd. Fahrzeuge
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Auslieferungen in Südamerika 

Der südamerikanische Markt für Pkw und leichte Nutzfahr-
zeuge war im Berichtsjahr insgesamt rückläufig. In dieser 
Region lieferten wir 551.734 Fahrzeuge an Kunden aus; das 
waren 1,8 % mehr als ein Jahr zuvor. Der Gol und der Polo der 
Marke Volkswagen Pkw wiesen das größte Nachfragevolumen 
unter den Konzernmodellen auf. Der T-Cross der Marke 
Volkswagen Pkw wurde erfolgreich in den Markt eingeführt. 
Der Pkw-Marktanteil des Volkswagen Konzerns in Südame-
rika stieg auf 12,8 (11,9) %.  

Der brasilianische Markt setzte im Berichtsjahr seinen 
Erholungskurs fort. Der Volkswagen Konzern profitierte von 
dieser Entwicklung und lieferte dort im Vergleich zum  
Vorjahr 15,7 % mehr Fahrzeuge an Kunden aus. Dies war  
vor allem auf die Markteinführung des neuen T-Cross der  
Marke Volkswagen Pkw sowie auf den Erfolg der im Vorjahr 
neu oder als Nachfolger in den Markt eingeführten Modelle 
Virtus, Jetta und Tiguan Allspace der Marke Volkswagen  
Pkw zurückzuführen. Aber auch die Nachfrage nach den 
Modellen Polo und Gol der Marke Volkswagen Pkw sowie 
Amarok von Volkswagen Nutzfahrzeuge entwickelte sich sehr 
erfreulich. 

In Argentinien verzeichnete der Konzern auf einem 
drastisch schwächeren Gesamtmarkt einen Rückgang seiner 
Verkäufe um 38,9 % im Vergleich zum Vorjahr. Die größte 
Nachfrage unter den Konzernmodellen verzeichneten der Gol 
und der Polo der Marke Volkswagen Pkw sowie der Amarok  

von Volkswagen Nutzfahrzeuge. Der neu eingeführte T-Cross 
der Marke Volkswagen Pkw wurde von den Kunden ebenfalls 
gut angenommen. 

Auslieferungen in Asien-Pazifik 

In der Region Asien-Pazifik schwächte sich das Pkw-Markt-
volumen im Berichtsjahr weiter ab. Der Volkswagen Konzern 
übergab in dieser Region mit 4.517.375 Einheiten 0,3 % weni-
ger Fahrzeuge an Kunden als ein Jahr zuvor. Der Marktanteil 
des Konzerns in Asien-Pazifik erhöhte sich auf 13,2 (12,4) %. 

China, der weltweit größte Einzelmarkt und langjähriger 
Hauptwachstumsträger der Region Asien-Pazifik, wies im 
abgelaufenen Geschäftsjahr einen merklichen Rückgang auf. 
Der Volkswagen Konzern konnte seine Verkäufe hier dennoch 
leicht steigern und lieferte in China 0,6 % mehr Fahrzeuge an 
Kunden aus als im Vorjahr. Besonders gefragt waren die im 
Verlauf des Vorjahres neu oder als Nachfolger eingeführten 
Modelle T-Roc, Tayron, Tharu, Bora, Passat und Lavida der 
Marke Volkswagen Pkw, Audi Q2L e-tron und Q5L, ŠKODA 
Karoq und Kamiq sowie Porsche Macan und Cayenne. Die 
Modelle T-Cross, Polo, Sagitar und Teramont X der Marke 
Volkswagen Pkw, die Audi Modelle Q3, A6L und Q8 sowie 
ŠKODA Kodiaq GT und Porsche Cayenne Coupé wurden im 
Berichtsjahr erfolgreich neu oder als Nachfolger in den Markt 
eingeführt. Zudem hat die Volkswagen Sub-Marke JETTA mit 
dem SUV VS5 und der Limousine VA3 einen erfolgreichen 
Start in China gefeiert. 
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Indien verzeichnete im Berichtsjahr ein rückläufiges Pkw-
Marktvolumen. Die Nachfrage nach Modellen aus dem Volks-
wagen Konzern sank in diesem Zeitraum im Vergleich zum 
Vorjahr um 15,9 %. Der Polo der Marke Volkswagen Pkw war 
das am meisten nachgefragte Modell des Konzerns in Indien.  

In Japan lag die Zahl der im Jahr 2019 an Kunden des Volks-
wagen Konzerns ausgelieferten Pkw bei einem sinkenden 
Gesamtmarktvolumen um 8,2 % unter dem Vorjahreswert. 
Die Modelle Tiguan der Marke Volkswagen Pkw, Audi Q5 und 
Porsche 911 verzeichneten erfreuliche Nachfragezuwächse. 

AU S L I E F E R U N G E N  D E S  B E R E I C H S  P K W  A N  K U N D E N  N A C H  M Ä R K T E N 1  

A U S L I E F E R U N G E N  ( F A H R Z E U G E )  V E R Ä N D E R UN G  

2019 2018 (%)

Europa/Übrige Märkte 4.714.997 4.575.023 + 3,1

Westeuropa 3.627.693 3.475.401 + 4,4

davon: Deutschland 1.324.942 1.248.952 + 6,1

Großbritannien 544.117 540.817 + 0,6

Italien 310.944 286.980 + 8,4

Frankreich 307.847 280.533 + 9,7

Spanien 305.494 309.907  – 1,4

Zentral- und Osteuropa 769.681 757.575 + 1,6

davon: Russland 223.452 216.950 + 3,0

Polen 165.530 164.480 + 0,6

Tschechische Republik 136.377 138.922  – 1,8

Übrige Märkte 317.623 342.047  – 7,1

davon: Südafrika 90.969 91.311  – 0,4

Türkei 78.251 110.785  – 29,4

Nordamerika 948.309 953.188  – 0,5

davon: USA 654.152 638.274 + 2,5

Mexiko 181.910 196.431  – 7,4

Kanada 112.247 118.483  – 5,3

Südamerika 551.734 542.239 + 1,8

davon: Brasilien 420.880 363.766 + 15,7

Argentinien 70.496 115.426  – 38,9

Asien-Pazifik 4.517.375 4.530.564  – 0,3

davon: China 4.228.840 4.202.398 + 0,6

Japan 79.268 86.356  – 8,2

Indien 51.541 61.277  – 15,9

Weltweit 10.732.415 10.601.014 + 1,2

Volkswagen Pkw 6.278.345 6.244.888 + 0,5

Audi 1.845.573 1.812.485 + 1,8

ŠKODA 1.242.767 1.253.741  – 0,9

SEAT 574.078 517.627 + 10,9

Bentley 11.006 10.494 + 4,9

Lamborghini 8.205 5.750 + 42,7

Porsche 280.800 256.255 + 9,6

Bugatti 82 76 + 7,9

Volkswagen Nutzfahrzeuge 491.559 499.698  – 1,6

1 Die Auslieferungen des Vorjahres wurden aufgrund der statistischen Fortschreibung und der geänderten Berichtsstruktur aktualisiert beziehungsweise angepasst.  
Inklusive der chinesischen Gemeinschaftsunternehmen.  
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AU S L I E F E R U N G E N  D E S  B E R E I C H S  N U T Z F A H R Z E U G E  

Der Volkswagen Konzern lieferte im Jahr 2019 weltweit ins-
gesamt 242.221 mittelschwere und schwere Lkw, Busse sowie 
Nutzfahrzeuge der Transporterbaureihe MAN TGE aus (+ 4,0 %). 
Davon entfielen 205.936 Einheiten (+ 1,7 %) auf Lkw, 21.496 
Einheiten (– 5,0 %) auf Busse und 14.789 (7.871) Auslieferun-
gen auf den TGE von MAN.  

In Westeuropa lagen die Auslieferungen mit insgesamt 
119.284 Einheiten um 10,3 % über dem Vorjahreswert, im 
Wesentlichen getrieben durch die Märkte Deutschland, Frank-
reich und Großbritannien. Darunter waren 100.362 Lkw und 
6.042 Busse sowie Nutzfahrzeuge der Transporterbaureihe 
MAN TGE in Höhe von 12.880 Einheiten. 

Im Zeitraum von Januar bis Dezember 2019 verringerten 
sich die Auslieferungen auf den Märkten der Region Zentral- 
und Osteuropa um 8,7 % auf 36.130 Fahrzeuge; es waren 
33.312 Lkw und 1.311 Busse sowie leichte Nutzfahrzeuge der 
Marke MAN in Höhe von 1.507 Einheiten. In Russland, dem 
größten Markt der Region, sanken die Verkäufe gegenüber 
dem Vorjahr um 21,4 % auf 10.123 Einheiten.  

Auf den übrigen Märkten, insbesondere in der Türkei, 
verringerten sich die Nutzfahrzeug-Auslieferungen des Volks-

wagen Konzerns gegenüber dem Vorjahr um 23,5 % auf ins-
gesamt 13.995 Fahrzeuge; davon entfielen 11.280 auf Lkw 
und 2.326 auf Busse.  

Die Auslieferungen in Nordamerika sanken im Berichts-
jahr um 8,5 % auf 3.219 Fahrzeuge; darunter waren 1.794 Lkw 
und 1.425 Busse. Die Fahrzeuge wurden nahezu ausschließ-
lich in Mexiko an Kunden übergeben.  

In Südamerika verkaufte der Volkswagen Konzern ins-
gesamt 56.826 Einheiten (+ 19,0 %); davon entfielen 48.350 auf 
Lkw und 8.476 auf Busse. In Brasilien stiegen die Auslieferun-
gen um 30,5 % an, nachdem sich das wirtschaftliche Klima 
weiter aufhellte. Unter den ausgelieferten Einheiten befanden 
sich dort 43.438 Lkw und 6.113 Busse. In den übrigen süd-
amerikanischen Märkten waren deutliche Rückgänge der 
Auslieferungen zu verzeichnen, insbesondere in Argentinien 
aufgrund der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung. 

In der Region Asien-Pazifik lieferte der Volkswagen Kon-
zern im Berichtszeitraum 12.767 Nutzfahrzeuge aus, darunter 
10.838 Lkw und 1.916 Busse; das waren insgesamt 18,9 % 
weniger als im Vorjahr. In China stiegen die Verkäufe um 
1,7 % auf 4.737 Einheiten, davon entfielen 4.514 auf Lkw und 
219 auf Busse.  

AU S L I E F E R U N G E N  D E S  B E R E I C H S  N U T Z F A H R Z E U G E  A N  K U N D E N  N A C H  M Ä R K T E N 1  

A U S L I E F E R U N G E N  ( F A H R Z E U G E )  V E R Ä N D E R UN G  

2019 2018 (%)

Europa/Übrige Märkte 169.409 165.998  + 2,1

Westeuropa 119.284 108.122  + 10,3

Zentral- und Osteuropa 36.130 39.590  – 8,7

Übrige Märkte 13.995 18.286  – 23,5

Nordamerika 3.219 3.517  – 8,5

Südamerika 56.826 47.734  + 19,0

davon: Brasilien 49.551 37.984  + 30,5

Asien-Pazifik 12.767 15.745  – 18,9

davon: China 4.737 4.658  + 1,7

Weltweit 242.221 232.994  + 4,0

Scania 99.457 96.477  + 3,1

MAN 142.764 136.517  + 4,6

1 Die Auslieferungen des Vorjahres wurden aufgrund der statistischen Fortschreibung und der geänderten Berichtsstruktur aktualisiert beziehungsweise angepasst.  
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AU S L I E F E R U N G E N  I M  S E G M E N T  P O W E R  E N G I N E E R I N G  

Aufträge im Segment Power Engineering sind im Regelfall 
Teil größerer Investitionsprojekte, für die Lieferzeiten von 
knapp einem Jahr bis zu mehreren Jahren sowie Teillieferun-
gen nach Baufortschritt typisch sind. Die Umsatzerlöse aus 
dem Neubaugeschäft folgen daher der Entwicklung der Auf-
tragseingänge mit entsprechendem zeitlichen Versatz.  

Hauptumsatzträger des Segments Power Engineering 
waren Engines & Marine Systems sowie Turbomachinery, die 
zusammen rund zwei Drittel der gesamten Umsatzerlöse 
erzielten.  

AU F T R A G S E I N G Ä N G E  I M  S E G M E N T  P K W  I N  W E ST E U R O PA   

Im Berichtsjahr stiegen die Auftragseingänge in Westeuropa 
leicht um 2,4 % gegenüber dem Vorjahr, in dem die Einfüh-
rung des WLTP-Testverfahrens zu einem Rückgang geführt 
hatte. Die wesentlichen Märkte entwickelten sich dabei 
uneinheitlich: Während in Deutschland, Frankreich und 
Italien Zuwächse verzeichnet werden konnten, sanken die 
Auftragseingänge in Großbritannien und Spanien.  

AU F T R A G S E I N G Ä N G E  F Ü R  N U T Z F A H R Z E U G E  

Für mittelschwere und schwere Lkw, Busse sowie Nutzfahr-
zeuge der Transporterbaureihe MAN TGE lagen die Auftrags-
eingänge mit 227.240 Fahrzeugen im Jahr 2019 um 6,8 % 
unter dem Vorjahreswert. Auf dem Hauptabsatzmarkt West-
europa sorgten die sich eintrübende Wirtschaft, insbesondere 
in Deutschland, sowie die ungewissen Auswirkungen des 
Austritts Großbritanniens aus der EU für deutlich rückläufige 
Auftragseingänge. In Südamerika erhöhten sich die Auf-
tragseingänge infolge der konjunkturellen Stabilisierung in 
Brasilien.  

AU F T R A G S E I N G Ä N G E  I M  S E G M E N T  P O W E R  E N G I N E E R I N G  

Das Geschäft im Segment Power Engineering wird langfristig 
vom makroökonomischen Umfeld bestimmt. Dabei führen 
einzelne Großaufträge zu Schwankungen im Auftrags-
eingang, die im Jahresverlauf nicht mit diesen langfristigen 
Entwicklungen korrelieren. 

Im Jahr 2019 beliefen sich die Auftragseingänge im Seg-
ment Power Engineering auf 4,3 (4,0) Mrd. €. In einem anhal-
tend schwierigen Marktumfeld erzielten Engines & Marine 
Systems und Turbomachinery über zwei Drittel des Auftrags-
volumens.  

Im Marinegeschäft wurden beispielsweise hybride  
Antriebssysteme jeweils bestehend aus Dual-Fuel-Motoren, 
MAN Cryo Gassystem inklusive LNG-Tank, Batteriesystem und 
Energie-Managementsystem für zwei neue Fähren beauftragt. 
Im Kraftwerksgeschäft konnten in Deutschland Aufträge für 
22 Gasmotoren mit einer Gesamtleistung von 270 MW akqui-
riert werden. Im Bereich Turbomaschinen erhielten wir meh-
rere Aufträge für Kompressorstränge, die in der weltgrößten 
Terephthalsäure (PTA)-Anlage zur Anwendung kommen wer-
den, sowie einen Engineeringauftrag für mehrere Unter-

wasser-Kompressoranlagen, die in 1.350 m Tiefe in einer Gas-
förderungsanlage in den Gewässern außerhalb Australiens 
zum Einsatz kommen werden.  

F I N A N Z D I E N ST L E I ST U N G E N  D E S  VO L K SWA G E N  KO N Z E R N S  

Der Konzernbereich Finanzdienstleistungen umfasst die 
Händler- und Kundenfinanzierung, das Leasing, das Bank- 
und Versicherungsgeschäft, das Flottenmanagement sowie 
Mobilitätsangebote des Volkswagen Konzerns. Er schließt die 
Volkswagen Finanzdienstleistungen sowie die Finanzdienst-
leistungsaktivitäten von Scania und Porsche Holding Salz-
burg ein. Seit dem 1. Januar 2019 werden auch Vertrags-
abschlüsse unserer internationalen Gemeinschaftsunterneh-
men berücksichtigt, die Vergleichswerte wurden angepasst. 

Die Produkte und Services des Konzernbereichs Finanz-
dienstleistungen waren im Geschäftsjahr 2019 erneut sehr 
beliebt. Im Finanzierungs-, Leasing-, Service- und Versiche-
rungsgeschäft war die Zahl der Neuverträge mit weltweit 
9,3 (8,8) Mio. Kontrakten höher als im Vorjahr. Im Berichts-
zeitraum belief sich der Anteil der geleasten oder finanzierten 
Fahrzeuge an den Auslieferungen des Konzerns (Penetra-
tionsrate) in den Märkten des Konzernbereichs Finanzdienst-
leistungen auf 34,5 (34,2) %. Am 31. Dezember 2019 war  
der Gesamtvertragsbestand mit 23,7 Mio. Einheiten um  
5,7 % höher als Ende 2018. Im Bereich Kundenfinanzierung/ 
Leasing legte der Vertragsbestand um 4,7 % auf 11,8 Mio. Kon-
trakte zu, im Bereich Service/Versicherungen stieg er um 
6,7 % auf 11,9 Mio. Einheiten. 

In Europa/Übrige Märkte erhöhte sich die Zahl der unter-
zeichneten Neuverträge im Zeitraum Januar bis Dezember 
2019 um 8,0 % auf 6,9 Mio. Einheiten. Die Penetrationsrate  
lag bei 48,5 (47,9) %. Am Ende des Berichtsjahres übertraf der 
Gesamtvertragsbestand mit 17,5 Mio. Kontrakten den Ver-
gleichswert von 2018 um 6,1 %. Auf den Bereich Kunden-
finanzierung und Leasing entfielen davon 7,7 Mio. Verträge 
(+ 6,1 %), auf den Bereich Service/Versicherungen 9,8 Mio. 
Verträge (+ 6,2 %). 

In Nordamerika verzeichneten wir am 31. Dezember 2019 
einen Vertragsbestand in Höhe von 3,1 Mio. Kontrakten;  
ein Plus von 0,8 % im Vergleich zum Vorjahr. Dem Bereich 
Kundenfinanzierung und Leasing waren 1,8 Mio. Verträge  
(– 1,3 %), dem Bereich Service/Versicherungen 1,2 Mio. Ver-
träge (+ 4,0 %) zuzuordnen. Mit 956 Tsd. Kontrakten war die 
Zahl der neu abgeschlossenen Verträge um 8,3 % geringer als 
ein Jahr zuvor. Der Anteil der geleasten oder finanzierten 
Fahrzeuge an den Auslieferungen des Konzerns in Nordame-
rika belief sich auf 59,3 (65,9) %. 

Die Erstkonsolidierung der Porsche Volkswagen Servi-
cios Financieros Chile S.p.A. führte in Südamerika zu einem 
deutlichen Plus bei den Vertragszahlen. Die im Berichtsjahr 
neu abgeschlossenen Kontrakte lagen bei 386 (295) Tsd. Ein-
heiten. Die Penetrationsrate legte auf 38,4 (32,0) % zu. Der 
Gesamtvertragsbestand zum 31. Dezember 2019 erhöhte sich 
im Vergleich zum Vorjahr um 19,4 % auf 703 Tsd. Einheiten. 
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Die Verträge betrafen überwiegend den Bereich Kundenfinan-
zierung und Leasing.  

Im Raum Asien-Pazifik stiegen 2019 die neuen Vertrags-
abschlüsse um 3,3 % auf 1,0 Mio. Einheiten. Der Anteil der 
geleasten oder finanzierten Fahrzeuge an den Auslieferungen 
des Konzerns lag bei 15,5 (15,1) %. Am Ende des abgelaufenen 
Geschäftsjahres belief sich der Gesamtvertragsbestand auf 
2,4 Mio. Kontrakte; das waren 5,7 % mehr als am 31. Dezem-
ber 2018. Auf den Bereich Kundenfinanzierung und Leasing 
entfielen 1,7 Mio. Verträge (+ 3,7 %), der Bereich Service/Ver-
sicherungen wuchs um 11,4 % auf 0,7 Mio. Kontrakte.  

A B S AT Z  A N  D I E  H A N D E L S O R G A N I S AT I O N  

Im Berichtsjahr stieg der Absatz des Volkswagen Konzerns an 
die Handelsorganisation um 0,5 % auf 10.956.499 Einheiten 
(einschließlich der chinesischen Joint Ventures). Gründe 
dafür waren im Wesentlichen die höhere Nachfrage auf dem 
Heimatmarkt Deutschland sowie eine weiter ansteigende 
Nachfrage in Brasilien und eine positive Entwicklung in den 
USA. Insgesamt verringerte sich im Ausland das Absatz-
volumen um 0,6 %, im Inland stieg der Absatz um 9,0 %. Der 
Inlandsanteil am Gesamtabsatz des Konzerns lag mit 12,3 
(11,3) % über dem des Jahres 2018. 

Unsere meistverkauften Fahrzeuge im vergangenen Jahr 
waren der Tiguan, der Polo, der Golf, der Jetta und der Passat. 
Den größten Absatzanstieg verzeichneten die Modelle T-Roc, 
Tharu, Tiguan und T-Cross der Marke Volkswagen Pkw, der 
Audi Q8, der Q2 und der neue e-tron, der ŠKODA Karoq/Yeti 
und Kodiaq sowie der SEAT Arona und der neue Tarraco; 
sowohl der Porsche Cayenne als auch der Crafter der Marke 
Volkswagen Nutzfahrzeuge erzielten ebenfalls eine hohe 
Zuwachsrate.  

P R O D U K T I O N  

Der Volkswagen Konzern produzierte im Geschäftsjahr 2019 
weltweit 10.823.378 Fahrzeuge; das waren 1,8 % weniger als 
im Vorjahr. Bei unseren chinesischen Gemeinschaftsunter-
nehmen wurden insgesamt 4,1 % weniger Einheiten gefertigt 
als ein Jahr zuvor. Im Inland ging die Produktion im Wesent-
lichen bedingt durch die zahlreichen Fahrzeuganläufe sowie 
die Umstellung auf E-Fahrzeuge um 8,3 % zurück. Der Anteil 
der in Deutschland hergestellten Fahrzeuge im Verhältnis zur 
Gesamtproduktion des Konzerns lag mit 19,5 (20,9) % unter 
dem Wert von 2018.  

L A G E R B E STÄ N D E  

Die weltweiten Lagerbestände bei den Konzerngesellschaften 
und in der Handelsorganisation lagen am Ende des Berichts-
zeitraums unter dem Stand zum Jahresende 2018.  

B E L E G S C H A F T  

Im Geschäftsjahr 2019 beschäftigte der Volkswagen Konzern 
einschließlich der chinesischen Gemeinschaftsunternehmen 
durchschnittlich 667.748 Mitarbeiter (+ 1,8 %). Im Inland stan-
den 2019 im Durchschnitt 294.779 Personen unter Vertrag; 
ihr Anteil an der Gesamtbelegschaft lag mit 44,1 (44,3) % 
leicht unter dem Niveau des Vorjahres. 

Zum 31. Dezember 2019 stieg die Zahl der aktiven Mit-
arbeiter im Volkswagen Konzern um 0,9 % auf 641.838. 
Darüber hinaus befanden sich 9.968 Mitarbeiter in der passi-
ven Phase der Altersteilzeit, und 19.399 junge Menschen 
standen in einem Ausbildungsverhältnis. Am Ende des 
Berichtsjahres belief sich die Belegschaft des Volkswagen 
Konzerns auf 671.205 Personen (+ 1,0 %). Dazu trugen im 
Wesentlichen Einstellungen in den Bereichen Elektromobi-
lität, Digitalisierung und neue Mobilitätsangebote bei. Im 
Inland waren 297.433 Mitarbeiter beschäftigt (+1,6 %), im 
Ausland 373.772 (+0,5 %). 

M I T A R B E I T E R  N A C H  B E R E I C H E N
Stand 31. Dezember 2019
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